7 Deffentlicher Anzeiger. 


Bellage des Amtsblatts „ 25. der Königl. Preuß. Regierung 
— — er men! — 


Marienwerder, den 22ſten Juni 1838. 


at Warn 


nn Wo Wenn Wan Vize Emm 


Die Lieferung des diesjährigen Torfbedarfs von 120 Klaftern zur Behei⸗ 
jung des Regierungsgebändes, ſoll in Entrepriſe ausgethan und ſolche mit Eins 
ſchluß der Anfuhre dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 1 


Der tizitationstermin dazu iſt auf Freitag den 29ſten Juni d. J. Nach; 
mittags 4 Ubr im Secretariat des Reglerungs⸗Conferenz-Hauſes hierſeldſt vor 
dem Regierungss Secreraie Thiele anberaumt, wozu die Herrn Beſitzer und 

achter der in der Nabe von Marienwerder belegenen Torfgraͤbereien, welche 
auf dieſes Geſchaft eingehen wollen, mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
n daß der Zuſchlag gleich nach dem Termin ertheilt oder verſagt wers 
en wird. 8 

Zu den Lieferungsbedingungen, welche im Termin naͤher werden bekannt 
gemacht und auch vorher in unſerm Secretariat eingeſehen werden koͤnnen, ges 
hör: insbeſondere, daß der Torf von guter Qualität und voͤllig ausgetrocknet, 
duch der Mehrzahl nach in ganzen Ziegeln und nicht etwa in Stuͤcken beſtehen, 
ſowie, daß die Lieferung bis zum 15ten Ociober c. beendigt fein muß. 
der Einige Probeziegeln ſind im Termine vorzuzeigen, welche zur Vergleichung 

ſpaͤtern Lieferung bier aufbewahrt bleiben ſollen. 

Marienwerder, den ten Juni 1838. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtbeileng für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Es ſollen 4 große Baggervrähme von 60 Fuß Länge, 16 Fuß 2 Zoll 
"eite und 3 Fuß 8 Zoll Höhe von Swinemuͤnde durch die Oder, Warthe, 
99 den Bromberger Kanal und die Weichſel bis Neufahrwaſſer bei Dans 
Milransportirt und dieſer Transport im Wege der Submiſſion an den 
adeſtfordernden verdungen werden. Die Submiſſionen werden sub Rubre 


\ Am; Transports Sachen“ franco verſiegelt entweder an die unterzeichnete 


9 * 


Räutgfihe Megierung oder an die Königliche Schiffahrts „Comwiſſion zu Sl 
seminde ſpäteſtens bis zum ten Juli eingereicht, und werden nachher keine 


Sabmeſſionen mehr angenommen. 


Die Bedingungen, unter welchen der Transport bewirkt werden muß, Find 


folgende: 


1) der Zuſchlag und die Wahl unter den Submittenten bleibt der Koͤnitl. 
Regierung zu Danzig vorbehalten, wird dem Erwählten aber binnen 3 
Wochen nach dem Submiſſtonstermine bekannt gemacht, bis wohin jeder 
Submitent an fein Gebot gebunden bleibt; f 


2) die 4 Praͤhme müͤſſen binnen 8 Wochen nach erhaltenen Zuſchlag in 
Danzig in gutem Stande nebſt den dazu gehoͤrigen Inventarienſtuͤcken 
abgellefert werden; 3 


3) der Eutrepreneur übernimmt die Auslagen für den Transport und dle 
feſtſtehenden Zölle und Schleuſengelder, mit Ausnahme des Ueberbringens 
der Praͤhme aus der Netze vor der Schleuſe Nr. 10. in den Bromberger 
Kanal, welche Arbeit anderweitig bewirkt werden wird, wobel Entrepreneur 
mit feinen Schiffsleuten aber huͤlfreiche Hand leiſten muß, um das Ueber 


bringen zu beſchleunigen; a 

‚ 4) der Entrepreneur geftellt zur Sicherheit des Fiscus eine Caution vo 
200 Nthlr. in Preuß. Staatspapieren, welche ihm nach rechtzeitiger, rich 
tig und gut erfolgter Ablieferung der 4 Praͤhme nebft Zubehör, wieder 
zurükgezahlt wird; . 

5) die bedungenen und bewilligten Transportgelder werden nach Vollendung 
des Transports und nach richtiger Ablieferung der 4 Präpme, nebſt 
Boote und Inventarienſtuͤcke in Danzig, dem Entrepreneur aus der Re 
gierungs⸗Haupikaſſe daſelbſt auf das Abnahmeatteſt der Hafenbauinſpectiol 
ausgezahlt werden; 

6) Der Königlichen Regierung zu Danzig ſteht es frei, im Fall der Ent! 
preneur ſich in der Erfüllung der übernommenen Verbindlich keit ſaͤumig 
zeigen, ohne Urſache und Grund mit den Praͤhmen unterweges ſtill liegen 
oder den weiteren Transport wohl gar verweigern ſollte, auf feine Gefahr 
und Koften den Trane port der genannten 4 Praͤhme nebſt Zubehoͤr a 
andere Unternehmer zu übertragen, und fi wegen der, gegen die Ber 
tragsſumme daraus entstehende Mehraus gabe an die deponirte Camtie" 
zu halten; 


7) die erforderlichen Vtenfilten zur Fortſchaffeng der Prögme muß Entte⸗ 
preneur ſich ſeldſt beſchaffen. 
Danzig, den Zten Juni 1838. \ 
Königliche Regierung. Abtheilung det Innern. 


Das im Laufe dieſes Jahres bei der bieſigen Koͤnigl. Saline abfallende 
ſchwarze Salz, ſoll in denen unten näher angegebenen Terminen, jedoch nur an, 
durch Atteſte der betreffenden kandraͤthlichen Behoͤrde ſich dahin Ausweiſende, 
daß ſolches nur zum Fabrikenbetriebe, oder zur Biehfütterung verwandt werden 
ſoll, meiſtbietend verkauft werden. 

In den Landrärhlichen Atteſten muͤſſen die Mengen des für das laufende 
Jahr erforderlichen ſchwarzen Salzes, unter Angabe des Umfanges von dem 
Fabrikbetriebe oder des Biehſtandes, nach Tonnen a 400 Pfd. Tofe, angegeben 
fein. Nur die Inhaber ſolcher Atteſte, welche im Verkaufstermine vorgezeigt 
werden, und bei der Koͤnigl. Salzfaktorei in Colberg zuruͤckbleiben, koͤnnen als 
Käufer zugelaſſen werden. Die Verſteigerung erfolgt: 

Dounerſtag, den (12ten) Zwölften Juli, 

Donnerſtag, den (23ften) Drei und zwangiſten Auguſt, 

Donnerſtag, den (18ten) Achtzehnten Oetoder, 

Donnerſtag, den (18ten) Achtzehnten Dezember 
dieſes Jahres Vormutags 9 Uhr in dem Kaſſenzimmer der Koͤnigl. Salzfaktorei 
in Colberg gegen Baarzahlung. 

Die Abnahme des erſtandenen ſchwarzen Salzes aus dem Magazine der 
Königl. Saune, muß laͤngſtens innerhalb 14 Tage nach dem Verkaufstermin 
erfolgen, wenn es nicht auf Gefahr und Koſten des Käufers aus demſelben 
zeſchafft werden ſoll. Colbergermuͤnde, den 2ten Juni 1838, 

g 5 Königliches Haupt: Zoll⸗Amt. 


Zu den diesjährigen Stromregulierungsbauten von Rathsweide bis Mewe 
And 749 Schock Faſchinen, 448 Schock 4 Fuß lange und 261 Schock 3 Juß 
auge Buhnenpfaͤhle erforderlich, 

Die Lieferung dieſer Materialien wird hierdurch im Wege einer Sub— 
Riffion ansgeboten. 
. Leferungstuftige haben ihre Submiſſtonen auf das ganze dieferungsquan⸗ 
am, oder auf einen Theil deſſelben gerichtet, bis zum 29ſten d. Mts. verfier 
zelt bel dem Unterzeichneten einzureichen. Die Sub miſſionen ſollen am darauf 


folgenden Tage den 30ſten 8. Mts. Nachnesttags 4 uhr im Commiſſtons hauf 
zu Kurjfebrack eröffnet werden, wozu fi die Submittenten einzufinden haben. 
Die Lieferungsbedingungen liegen bei dem Unterzelchneten, bei dem Deich 
geſchwornen Flinot in Sechsſtelen und dem Deichgeſchwornen Modler in Ar 
nitzken zur Einſicht bereit. 
Marienwerder, den 19ten Juni 18388. Der Deichinſpector Schmid. 
— ; 


Die Vernfleinnugung in den Forſtbeläufen Pollnitz und Hohenkamp der 
Koͤnigl. Lindenbergſchen Forſt, ſoll im Wege des Meiſtgebots vom 1ſten Aw 
auft d. J. ab, auf ein Jahr verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin am 5er 
Juli d. J. bieſelbſt anberaumt mit dem Bemerken, daß die Hälfte des Meiſt⸗ 
gebots ſogleich im Termine zur Sicherheit deſſelben baar gezahlt werden muß⸗ 

Schlochau, den 12ten Juni 1838. Der Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Marienwerder, den 30ſten Januar 1838. 
Civil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. 

Das im Thorner Kreiſe belegene Rittergut Nawra Nr. 25. (fruher Mr 
103.) dem vormaligen Praͤfekturrath Joſeph von Krußynski gehörig, ſoll is 
sermino den 12ten September d. J. Vormittags um 11 Uhr in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die auf 70,272 Reblr. 27 ſgr. abſchließende landſchaftliche Taxe, iſt neh 
dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dem anberaumten Termine werden zugleich die Wittwe Roſalie ve" 
Mlocka geb. v. Krußynska, die Caſtmira von Mlocka und der Graf Friedrich 
Andreas v. Skorzewskt, da ihr Aufenthalt unbekannt iſt, hierdurch vorgeladel 


en u 7 


Civil⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder 
Rothwendiger Verkauf. 1 

Die im Strasburger Kreiſe belegenen adel. Guͤter Swierezyn und Si 

kowo Nr. 52. mit Ausſchluß des Erbpachtsvorwerkes Swierczyn, laut der 

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden N“ 

richtlichen Taxe, abgeſchäßt auf 20165 Nile. 3 ſgt: 2 pf. ſollen a m MER 


— 28 — 


November 1838 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Serichcsntelle fub⸗ 
aſtirt werden. f 
Die als Mitbeſitzer im Hypothekenbuche annoch eingetragenen Gebrüder 
Joſeph, Caſimir und Johann v. Brodzki imglelchen die Frau Joſephine von 
Andrußkiewicz geb. v. Lojewska, angeblich in Chorßeck bei Przasnitz in Polen 
wohnhaſt, werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei dieſer Subhaſtatſon 
hiermit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Schuhmachermeiſter Joſeph Fabryſchen Eheleuten geboͤrlgr, die 
felbſt auf dem Knieberge sub Nro, 20. Litt. A. belegene Grundſtuͤck, welches 
uus einem Wohnhauſe und einem Gekoͤchsgarten beſteht, und zufolge der, nebt 
dem neueſten Hypothekeuſcheine, täglich in unſerer Regiſtratur einzoſehenden 

axe gerichtlich auf 254 Rthlr. 16 ſgr. 5 pf. abgeſchätzt worden iſt, fol a m 
ten September 1838 oͤffentlich an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauſt wer den. 

Marienwerder, den 16ten April 1838. 

Königliches Lands und Stadtgericht. 


— 


f Nothwendiger Verkauf. 77128 

a Das den Geſchwiſtern Jablonskt gehörige, in der Stadt Eulmſee sub 

8 77. belegene, aus einem Hauſe, einer halben Hufe und einem Garten 

lebende und auf 285 Rthlr. adgefchäßte Grundſtück, iſt zur nothwendigen 

ubhaſtation gefiellt, und ſteht der Bietungstermin am 13ten Detober c. Bew 

mittags um 10 Uhr an der Gerichtsſtelle hieſelbſt an. Taxe und Hypotheken 
Hein find täglich in unſerer Regiſtrarur einzufehen, 

Thorn, den Stew Juni 1838. 5 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Lobau, den 12ten April 1830. 
Die Regiſtrator Groſſſchen Grundſtücke: 
% ein sub Nro. 273. an der bieſigen Stadtmauer belegener Obſt- und Ger 
muͤſegarten, nebſt der darauf befindlichen Kathe, abgeſchaͤtzt auf 391 
hie, 28 far. | 
ein in der bieſigen Feldmark sub Nro. 60. belegener Gemuͤſegarten, a8; 
Zeſchaͤtzt auf 221 Rthlr. 18 fg. 4 pf. und N 
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a ein gleich fads iu der hieſigen Feldmark belegener Geköchsgarten, abgeſchaßt 
auf 33 Reßlr. 10 ſgr., ſollen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in des 

Begificasue einzuſehenden Tare am 30ſten Juli c. Nachmittags 4 Uhr | 

ot ocullichet Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


* 


Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. nn 
Die beiden, zum Nachlaſſe der Wutwe Auna Eliſabeth Windmuͤller geb. 
Pawlowski gehörigen, zu Gollab Littr. C. unter Nr. 167. und 169. belegenen, 
teſp. auf 46 Rehlr. und 83 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten Erbpachtsgaͤrten, ir 
ſolze der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollß 
am 29ſteu September 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichte 
Kelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Realpraͤtenden, 
Tiſchler Johann Cyriſteph Träger wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Schwetzer Landrathskreiſe bei den 
adlichen Lniannecker Gütern belegene Carl Egbrertſche Hammermühlen: Grun 
gück, abgeſchaͤtzt auf 1073 Ribir. 9 ſgr. 6 pf., ſol in termino den 288ſteß 
Augaſt c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Verkaufsbe 
dingungen und Tape find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannte Re 
vrötendeuten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſton ſpaͤteſte 
een dieſem Termine zu melden. Bemerkt wird, daß der jetzige Beſitzer u 
Inhalt des Erwerbs⸗ Documents nicht blos die Erbpachtsgerechtigkeit, ſonde 
das Eigenthum der ſubhaſtirten Grund ſtücke erworben zu haben, behauptet. 

Schwetz, den 27ſten April 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. N 
Die zum Nachlaſſe des Bürgermeifters Schirrmann gehoͤrigen, in Freiſtadt b 
tegenen Grundſtücke, beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Stallgebaͤuden, einer Kal 
nebſt Garten, Wirthſchaftsgebaͤuden, etwa 2 Hufen Acker, 21 Morgen Wald, m., 
dere Gärten und Ackerparzellen, der Erbpachtsgerechtigkeit an den drei Kämme 
Sescen, an den ſ. g. Koͤnigs und zwei andern Plätzen, alle zuſammen 1352 
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24 ſgr. 5 pf. geſchätzt, follen am 1ſten Oetober 1838 In Freiſtabt zu Naß auß 
em Meiſibietenden einzeln oder zuſammen verkauft werden. Alle Realpräten⸗ 
denten, namentlich die unbekannten Erben des Carl Junghahn haben ſich fpätefieas 
in dem Termine zu melden, widrigenfalls fie mit den Anſpruͤchen auf die 
Grundstücke werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
eluzuſehen. f 
Nothwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das bier sub Nro. 27. belegene, den Kamullaſchen Eheleuten gehörige 
Maͤtzenbraͤuerhaus, auf 336 Ride. 25 ſgr. geſchaͤtzt, fol am 28ſten Se p⸗ 
tember 1838 dem Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypotheken 
Hein find in der Registratur cinzuſehen. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Mewe. 

Das zur Hälfte den Apotheker Ottlewskyſchen Mmorennen, zur Hälfte 
lur Ottlewskyfchen Konkursmaſſe gehörige, hieſelbſt auf dem Markte sub Nro. 
50. belegene Großbürgerbaus, zu welchem 72 Morgen Nadikalacker, ein Wen 
ſenloos und die Reihebraugerechtigkeit geboͤren, abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebſt 
Mocbekenſchein einzuſehenden Taxe auf 1069 Rihlr. 15 far. 9 pf., ſoll in termine 

en zoſten Au guſt 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. j 
Land- und Stadtgericht Neuenburg. 
5 Das, den Franz und Saara geb. Dirks Ewertſchen Eheleuten, in erw 
Veteufts zugehörige. aus 68 Morgen culmiſch oder 5 Hufen Magdeburgiſch 
ſebende, in Kl. Sibſau belegene, nach der bier einzuſehenden Taxe auf 2604 
hin 23 gr. 4 pf. abgefhägte Grundſtuͤck, fol am 28ſten Auguſt a c. an 
ber set Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, wozu Kanfluftige ſowie alle wur 
NE Realprätendeuten vorgeladen werden. ii 


Notbwendiger Verkauf. N 
Das im Schlochauer Kreiſe im Dorſe Polnig mb Nre. 2, belegen 
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Scheitern, waches nach der in der hiefigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
Auf 1123 Kthlr. 8 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, foll in dem dozu auf 
deu 25ſten September d. J. an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Bir 
tungst⸗ mine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Es werden zugleich alle ihrem Aufenthalte nach und außerdem unbefan® 
ten Nealprätendemen von dem Erſtern namentlich die Erben des Freibauern 
Peter Lich aus Pollzig biedurch aufgefordert, ſich fpäreftens in dem angeſetzten 
Termine mit ihren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie mit denſelben werden 
praͤcludirt werden. Schlochau, den 29ſten Mai 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königliches Land- und Stadtgericht Dt. Crone. 
Der im Dorfe Witikow belegene, im Hypothekenduche sub Nr. 10. eln 
getragene, dem Bauern Johann Klatt gehörige Bauerhof nebſt allem Zubehdr 
zufolge der, nebſt Hypotpekenſchein täglich in unſerer Megiſtratur einzuſehendes 
Tape, gerichtlich auf 738 Rehtr. 3 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in terms 
den iſten Auguſt c. au gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dt Crone, den 10ten April 1838. 


Zur Fortſetzung der Lizitation uber das zur nothwendigen Subhaſtatlel 

eeſtellte dem Färber Fer gehoͤrige, in Biſchoſswerder belegene Wohnhaus mn 

2 Garten Nr. 22. des Hypothekenbuchs, 500 Rihlr. taxirt, ſteht ein Term 

auf den 27ſten Juli c. Nachmlttags 4 Uhr in Biſchofswerder an. 
Dt.⸗Eylau, den 28ſten Mai 1838. 


Koͤnigliches Stadtgericht Dt.⸗Eylau und Biſchofs werder. 


2002 4 and: und Stadtgericht Stuhm. 

Die aus einer Kathe und 28 Mioigen culm. Land beſtehende Beſihun, 
der Kärhner Johann und Catharina Wißniewskiſchen Eheleute zu Braunewa 
Nr. 56., abgeſchäͤtzt auf 72 Athlr., zufolge der bier einzuſebenden Taxe, f 

am 21ſten September c. an ordeutucher Gerichtsſtelle ſubtzaſtirt werden 


Beilazt 


